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für die Oberamtsbezirke

agotd und
Freitag , den 18 . Januar 1251 )

)

Aufruf derCcutralleituug des
Wohlthätigkeits Lereins.

Es sind bald drei Jahre der , feil wir
mir offenem Vertrauen uns an unsere
Mitbürger gewendet und sie zur Bil¬
dung von Wohllhatigkeits -Vereincn in
den Bezirken aufgefortert haben , um
der drängenden Noch zu steuern . Unser
Ruf hat zu unserer großen Freute da¬
mals williges Gehör gefunden , viele
Vereine sind gegründet worden , haben
sich an uns angcschlossen und im Se¬
gen gewirkt . Aber die Zeiten haben
sich seither geändert Nach dem Rach des
Höchsten , welierschütternte Ereignisse
sind cingelrelen und haben in vielfacher
Beziehung die Verhältnisse der Gesell¬
schaft umgestalter . Auch mit unfern
Vereinen ist es anders geworden — sa¬
gen ivir cs offen — manche zwar ha¬ben uns ihre Theilnahme und Mitwir¬
kung dis heute bewahrt , aber viele sind
unter dem Druck der Zeit ermattet und
nicht wenige haben mir dem Ende der
Tdcurung selbst auch ein langsames Enke
gefunden . Die Centralleilung hat es
lief zu beklagen . Tenn noch ist die
Roth nicht verschwunden ; die lezten Jahre
haben vielmehr neue Schaden und wie
Vre Verarmung vieler unserer Mubrü-
ter , so einen beklagenswertden Verfall
der Sitten , der Zucht und Ordnung im
Volk und in Familien , herrschenden Un¬
glauben und Irreligiosität , als die Wur¬
zel alias Uedels , vor uns aufgekeckr . Es
sind sociale und sittliche Uebel offenbar
geworden , welche entweder gehoben wer¬
den müssen , oder zur Auflösung führen.

So siehk sich die Centralleilung ver¬
anlaßt , wieder em Wort des Vertrauens
und der Ermunterung an alle Menschen¬
freunde zu erneuerter Thätigkeir für die
Hebung unserer Nothstante zu richten,
und sie bofft nicht vergebens . Wohl
bar der Staat das Seinrge zu thun und
tre Kirche das Ihrige , und sie werden
mit ihren Kräften nach dem Bessern rin¬
gen . Aber sie können nicht alles tbun;
da , wo noch sittliche Kraft und Reli¬

giosität ist , muß sie hervortreten und ih¬
nen in freier Vereinigung zur Stützedienen.

Auf diesem Gebiete der freien rhäti-
gen Liebe und chrer Vereine haben sich
nun zweierlei Bestrebungen , bei l efer
Einsicvi in die bestehende Noch und de¬
ren Addulfe , in neuester Zeit bereits
mit glücklichem Erfolge geltend gemacht :
es sind auf der einen Seite jene socialen
Bestrebungen , welche auf dem richtig
verstandenen Princip der Selbsthülfe be¬
ruhen , wie die Liedkefchen Sparvereine,
die Arbeiter - Associationen u . s. w ., auf
der andern Seile jene großartigen sitt¬
lich -religiösen Anstrengungen , welche zur
Heilung der Schäden von innen heraus
gemacht werten und in der evangelischen
Kirche in den Vereinen für innere Mis¬
sion , in der katholischen , kheilweise m
den Pius -Vereinen und in andern da¬
mit verwandten und zusammenhängenden
Vereinen ihren Ausdruck gefunden haben.

Die Vereine für innere Mission , über
welche uns nähere Miltheilungen zu¬
nächst vorliegen , nehmen sich schon der
Kinder an , wo sie verwahrlost und ver-
verlassen sind , durch Unterbringung der¬
selben in christlichen Familien oder in
Renungshäusern ; sie gründen und über¬
wachen Kleinkinderdewahr - Anstalten,
Volksschulen und deren regelmäßigen
Besuch , Industrieschulen , den Koufir-
manten -Unterricht , richten Kindergories-
tienste ein u . s. w . Für die Fortbil¬
dung und Bewahrung der Jugend su¬
chen sie durch Fortbtldungö -Sonnragö-
schulen , Lese- , Dienstboten - Anstalten
u . s. w . zu helfen . Kür die wandernde
Bevölkerung werden christliche Jüng-
lingsvcreine gegründet . Lese - und un
Winter Wärmelokale geöffnet , daS
Biatikum und die Spitaler werken zu
religiösen Ermahnungen benützt , Bi¬
beln und andere erbauliche Schriften
werden an sie ausgetheilr , die Gemeinde
soll zu herzlicherer Theilnahme an ih¬
ren Gliedern üi der Fremde erweckt
und allgemeinere Fürbitte für sie ein¬

gelegt werden . Besondere Vereine neh¬
men sich der Gefangenen an und be¬
nützen als Mittel der Besserung , die
Bekanntmachung der Sträflinge mit der
Bibel und sonstigen passenden Schriften,
Predigt , Kateckisation , spccielle Seel¬
sorge , Unterricht im Lesen , Schreiben,
Sorge für angemessene Beschäftigung,
Bildung christlich gesinnter Gefaugen-
wärrer , den schriftlichen Verkehr mir
den Gefangenen , zumal wo der münd¬
liche nicht erlaubt ist. Eden so sind
Vereine für entlassene Sträflinge , Zu-
fluchtshäufer für gefallene Mädcyen ge¬
grünter . Für Kranke sorgen sie für,
durch Errichtung von Krankenhäusern,
häusliche Krankenpflege , namentlich auch
Pflege armer Wöchnerinnen , Anstellung
christlicher Hebammen , Bildung christ¬
licher Krankenpfleger und Pflegerinnen
(Diakonissinnen ) , Vorlesung aus Er-
dauungsschrifren bei regelmäßigen Kran-
ken -Besuchen , Veranlassung der Be¬
suche von Geistlichen . In Beziehung
auf die Armen aber dringen jene Ver¬
eine vor Allem auf die Einführung ei¬
ner äckt -christlichen Armenpflege , Hebung
eines christlichen Familienlebens ( wobei
>w allerdings auch die Nickrarmen im
Auge behalten ) , Sonnragshctligung,
Besuch des Gottesdienstes , Gebrauch der
Sakramente , Beförderung des Haus-
gorresdienstes , Veranstaltung von Bi¬
belstunden , Einsegnung wilder Ehen,
Aussöhnung der Eltern ; sie fordern die
Abschaffung des Bettels , gründen Mä¬
ßigkeit ^ , Spar -, ArbeirSvercine , Vereine
und Anstalten für die bessere Nahrung
(Suppen -Anstalken ) , Kleidung , Woh¬
nung , Darleihens -, Sterbe -, Pensions-
kaffen und anderes.

Auch die Thätigkeit der Pius -Dereme
in der katholischen Kirche erstreckt sich,
wenn sie sich gleich in erster Linie c ne
andere , den Zwecken der Cenrrallcikunz
ferner liegende Aufgabe stellen , vielfäl¬
tig aufHcbung der Noch unk der Uebel,
an welchen unser sociales Leben krän¬
kelt . Weckung und Förderung eines



ernsten religiös -sittlichen Sinnes in al¬
len Gliedern der Gesellschaft , thätige
Nächstenliebe gegenüber der Armulh,
der Krankheit , dem Elende u . s. w.
wollen auch sie , und dafür sind auch
ihre vereinten Kräfte thalig . Außer¬
dem sind aus den Pius -Vereinen kheils
hervorgegangen , rheils haben stch an sie
angeschlossen und ihnen zur Seite ge¬
stellt andere Vereine , wie z. B . die
Set . Vincenz -Vereine , die Sct . Elisa¬
beth -Vereine , des heil . Karl von Bor-
romä und andere , welche nur einzelne
Zweige des christlichen Wohlthuns , wie
Krankenpflege , Unterstützung verschiede¬
ner Klassen von Hülfebedürftigen , Er¬
ziehung armer und verlassener Kinder,
auch Verbreitung guter Bücher u . s. w.
für ihre besondere Thäligkeit stch aus-
gewählt baden.

Natürlich wirkt von diesen Vereinen
jeder zunächst auf dem Boten und mit
den Mitteln der eigenen Kirche.

Es erhellt hieraus zur Genüge , wie ^
in den mannigfaltigsten Beziehungen
das Wirken dieser Vereine mit dem der
Bezirks - WohlthätigkeitS - Vereine und
der Centralleitung zusammemrifft , und
wie sehr diese sich verpflichtet fühlen
mußte , den Bestrebungen jener bei so
vielen gemeinsamen Berührungspunkten
ungetheilte Aufmerksamkeit zu schenken,
wenn dieselben auch den konfessionellen
Standpunkt eben so nothwendig festhal-
ten , als die Centralleitung in ihrer Stel¬
lung genöthigt ist , sich außer demselben
zu halten . Aber es erhellt auch , wie
vielerlei die Noth , wie unermeßlich groß
das Feld ist, das uns unsere Zeit zur
Arbeit geöffnet bat . Es erhellt , wie
sehr wir der Kräfte aller wahren Men¬
schenfreunde und ihres eifrigen Zusam¬
menwirkens bedürfen , um , wo es Noth
tbul , Hülfe zu leisten . An Mitteln und
Kräften hiezu fehlt es in unserem theu-
ren Vaterlande nicht , das Württemder-
ger Volk hat das stets bewiesen , möchte
es nur gelingen , die Mitteln mehr zu
sammeln und die Kräfte in neue Be¬
wegung und vereinigte Thätigkeit zu
sehen.

An die gutgesinnten Mitbürger aller
Stände richten wir daher unsere Bitte,
sich aufs Neue für die Wohlfahrt und
das Hell ihrer ärmeren Brüder in Kraft'
und Einigkeit zusammen zu schaaren.
Zu den dereils bestehenden OrtS > und
Bezirks - Wohltharigksits - Vereinen aber
baben w,r daS Vertrauen , daß sie den
Kreis wrer Wirksamkeit i» den äuge-
deuteten Richtungen ausl ebnen werden,
so we,k sichd êß mit ihrer Il se >eu
gung ocreiNltzen und '>ci de> ö ll 4-en
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Verhältnissen und mit den gegebenen
Personen und . Geldmitteln auvsühren
lassen wird , gleichwie wir auch von den
sämmtlichen Orts - und Bezirks -Behör¬
den erwarten , daß sie diese Vereine hie¬
bei auf jede mit den Gesetzen verein-
barliche Weise unterstützen , und da , wo
solche Vereine in ihrer Thätigkeit nach¬
gelassen oder noch gar nie derartige
Vereine bestanden haben , sich für die
Wiederbelebung , beziehungsweise Grün¬
dung derselben verwenden werden.

Aber wollen tieje Vereine werden,
was sie werten sollen , und bleiben,
was sie sind , auch über die Zelt des
ersten frischen Anlaufs hinaus , so hat
die bisherige Erfahrung nicht sowohl
großartige Vereine , als vielmehr leben - !
dige Beiheiligung aller Mitglieder an
dem Werk des Vereins , persönliche Ar¬
beit im Liebesdienst , unmittelbaren Ver¬
kehr mit den Armen und ihren Fami-

! licn und innige Verbindung der äußern!
und innern Heilmittel wider die Zu-
lammenhänae des Uedels und des Bö - !

i sen zur Nothwendigkeit gemacht . Es!
! kann insbesondere nicht oft genug darauf
! aufmerksam gemacht werden , wie noih-
!wendig es für das gedeihliche Bestehen
solcher Vereine ist , daß sie durch Ein¬
führung einer Art von Arbeitstheilung
die persönliche Betheiligung sämmclicher
Veremsglieder möglich machen , wodurch
allein das Interesse für den Verein rege!
erhalten wird . Reichen Sivff zur Ar¬
beit wird man da bekommen , wo die
Armenpflege mit der Geelcnpflege ver-

, Kunden wird . Dem Mißkennen dieser
! zwei Punkte in ihrem innigsten Zuiam-
, menhange muß großentheils das Ein-
' schlummern so mancher Vereine zuge-
i schrieben werden.

Die Centralleitung unterläßt es , hier
weitere Grundzüge aufzustellen . Sie

!wird jedem Wohlthatigkeirsvereine , also
^auch den Vereinen für innere Mission
^und den Piusvereinen , so wie anderen,
sauf kirchlichem Boden entsprungenen
i Vereinen auf Verlangen mit Rath und
i That an die Hand gehen und sie unker-
! stützen , soweit sie dre Zwecke betreffen , s
! welche sie sich selbst auf dem Gebiets

der Armenpflege gestellt hat . Sie wird»
demgemäß ganz besonders auch die Be¬
zirks - Wohlthäcigkeitsvereine , wo dieses
Mit der Mackt vereinter Mittel große - s

ren und allgemeineren U villn zu steuern j
suchen , in ihren Bestrebungen fördern
und gerne den Mittelpunkt bilden , um
ihnen als Gliedern Eines großen und
freien Bundes der rettenden Liebe zum
levendigen Austausch die Hand zu bie¬
ten . — Nur den auf solche Weise ver-

s einten Kräften wird eS unter GoiteS
^ Beistand gelingen in der Gefahr stark
, da zu stehen » und die Gefahr , sie ist
! nicht minder denn zuvor ; es gilt jezt

mehr als je — zu handeln.
Stuttgart , den 31 . Dezbr . 1349.

! Die Centralleitung

^ des Wohlrhatigkciis - Vereins.
i Oberamt Horb.
I Meisterrechts -Erthcilung
s lM
> Baufach
! Dem Wilhelm Walz,  Maurer und
i Steindauer von Hochborf , wurde heuie

das Meistcrrecht dritter Stufe  bei
der Maurer - und Steinbauer - Zunft
ertbeilt.

Den 15. Januar 1850.
Königliches Oberamt.

Lliidenmajer.

Oberamtsgericht Horb.
Althe im

Schulde » - Liquidation.
In der rechtskräftig erkannten Gant¬

sache des verstorbenen
Anton Kläger,  Bauers von Altheim,

werde » die Sckulden -Liquidation und
die gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Samstag dem 16 . Februar d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Altbeim vorge --
nommen , wozu die Gläubiger und Ab--
sondcrungs -Berechligten andurch vorge-
laten werden , um entweder persönlich
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen, oder auch, wenn voraus-
sichilich kein Anstand obwaltet , statt des
Erscheinens vor oder an der Liquida-
tions -Tagfahrr ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß , in dem einen w«e
in dem andern Kalle unter Vorlegung
der Beweismittel für die Forderungen
selbst sowohl , als für deren etwaige
Vorzugsrechte anzumeiken.

Hiebei wird bemerkt , daß die nicht
liquidirenten Gläubiger , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sinh , in der auf die Li¬
quidalions . Verhandlung nächstfolgenden
Gerichtssitzung durch Bescheid werden
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nichr erscheinenden Gläubigern
aber werte angenommen werden , daß
sie , hüisichilich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Massegcgenstände und der Bestätigung
des GuierpflegerS , der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitrecen.

Horb , den 14 . Januar 1850.
K . Oberamtsgericht.

G .-A.-B . Schule.
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OberamtsgerichL Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nackgenanmen Oamsacden wirddie Schulden - Liquidation uno die ge¬

setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an dem unren bezeichneten
Tagen und Orlen vorgenommen , wozudie Gläubiger und Absonderungs -Berech-
tigien andurch vorgeladen werden , umentweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtlglezu erscheinen , oder auch,wenn voraussichtlich kein Anstand ob - f
waltet , starr des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquikattons - Tagfabrk
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern,- 7-- - . " . .Fall , unter Vorlegung der Bewersmtt- ! Gläubigern aber wird angenommen wer ->tel für die Forderungen selbst sowohl , >>e hmpcktlich emcs erwürgenals für deren etwaige Vorzugsrechte ! ^ Astleicbes , der Genehmigunganzumelden . ! «Mb der Massegegenstande und der

. - ! Bestätigung des Guterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe hei¬treren.
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entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigtezu erscheinen , oder auch,wenn voraussichtlich kein Anstand ob-
waliet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der LiquidationL -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andernFall , unter Vorlegung der Beweismit¬tel für die Forderungen selbst sowohl,als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Hie nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nichtaus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,von den übrigen nickt erscheinenden

Finanzkammer Nr . MAE,89 vom 8 .
_werben die Jag -K_

den in den Siaaiswalbungen des ge¬
nannten Reviers , da das Ergebniß der

, lezimaligen Verpachtung ein günstiges^nicht war , nach der in Nr . 97 diesesBlattes vom vorigen Jahre veröffent¬
lichten Bekanntmachung

am Mvniag dem 4 . Februar d. J >,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle
nochmals verpachtet werden , wozu ge¬
setzlich besäbigte Pachtliebhaber hiemit
eingcladen werden.

Altenstaig , den 15 . Januar 1850.
Königliches Forstamt.

. Grüninger.

aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wirb angenommen werden,daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver-kaufs der Massegegenstande und der Be¬
stätigung des Guterpflegers der Erklä¬rung der Mehrheit ihrer Klasse dei-treten.

s- Matthäus F r e ch , Weber in Salz¬
stetten,

Montag den 4 . Februar,
Morgens 9 Udr,

auf dem Ratbhause in Salzstetten.
Markus Fischer,  Taglöhner in

Salzstetten,
Dienstag den 5 . Februar,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Raibhause in Salzstetten.

Stepoan Ruf,  Schneider in Salz»
stctten,

Mittwoch den 6 . Februar,
Morgens 0 Uhr,

auf dem Nachhause in Salzstettcn.
Den 4 . Januar 1850.

Königliches Obcramtsgericht.
Harrmann.

ObecamLsgerichr Horb.
Horb.

Schulde » - Liquidationen.
In nachgenannten Gautsachen wirddie Schulden - Liquidation und die ge¬

setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an den unten bezeichnecen
Tagen und Orten vorgeuommeu , wozudie Gläubiger und Abson derungö -Bcrech-
tigten andurch vorgcladen werde «, um

Johannes Neefs,  Maurer in Jh-
lingen,
Donnerstag den 7 . Februar,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Ratbbause in Jblingen.

Christian Krridler,  Weber in Jh-
lingen,

Freitag den 8 . Februar,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Raibhause in Jhlingen.
Ziriakus Bees,  Weber in Ahldorf,

Samstag de «, 9 . Februar,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Raibhause in Ablborf.
Martin Göttler,  Bauer in Ahl-

bors,
Dienstag den 12 . Februar,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Raibhause in Ahlooef.

Martin Vögele,  Weder in Bittel-
bronn,

Montag den 11 . Februar,
Morgens 9 Udr,

aus dem Racbdause i» Bittelbronn.
Georg Adam Ko pp , Weber in Bit-teldronn,

Mittwoch den 13 . Februar,
Morgens 9 Udt,

aus dem Ratvhause in Btttelbronn.
Den 7 . Januar 1650.

Königliches Oberamtsgericht.
H a r t m a n n.

Forftamr Altenst,ne,.
Revier Löfflet :.

Wiederholte
Jagd - V e r p cr ch k u rr g.Aus den Grund Dekrets Königlicher

Straßenbau - Inspektion
Calw.

Akkord
der

Kalkstein - Lieferung
für die

Staatsstraße , Freudeustäd-
ter Route,

im
Oberamtsbezirk Nagold.

Da die Akkorde der SteinlieferungF; für die bezeichnen Straße
" " t dem 30 . April l. I . zu
Ende gehen , so werden an

nachgenannten Tagen und Orten neueAkkorde abgeschlossen werden.
Für die Markung Nagold:

l . , ll . und IN . Distrikt aus dem
Rachhaus in Nagold,

Dienstag den 22 . l. M . ,
Mittags 2 Ubr.

Für dre Markungen Ooerschwandorfund Walddors:
Mittwoch den 23 . l. M -,

Vormittags 10 Ubr,
auf dem Naidbaus in Walddors.

Für die Markungen Egenhausen und
Bösingen:

den 23 . l. M . ,
Mittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Egenhausen.
Die Akkordsliebpaber werden mit dem

Beifügen zu dieser Verhandlung einge-laden , daß sie sich» über den Besitz der
erforderlichen Mittel durch amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse auszuwcssen baden.Die Herren O : ksvorstebec werden
ersucht , d:eß ui den betreffenden tIe>
meinden noch öffentlich b-ttannr machenzu lassen.

Calw , den 16 . Januar 1850.
König !. Srrüße :>bau -Juspekt >on.

Feldweg.



Gündringen,
Oberamis Horb.

F ru cht - Verkauf.
Am Samstag dem 26 . Januar,

Morgens 10 Ubr,
werden von ven hiesigen
Zehntfrüchten:

60 Scheffel Dinkel,
20 Scheffel Gerste,
46 Scheffel Haber,
10 Scheffel Wicken,

4 Scheffel Weizen,
10 Scheffel Einkorn,

im öffentlichen Aukstreich gegen gleich
baare Bezahlung verkauft , wozu die
Liebhaber eingeladen werben.

Den 15 . Januar 1850.
Schultheißenamt.
Baumgartner.

Gündringen,
Oberamis Horb.

Stammholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist

gesonnen , aus ihrem Ge-
meindcwalv , Blatten genannt,

am Donnerstag dem 31 . Jan . d. I .,
Morgens 10 Uhr,

ungefähr 120 bis 130 Stämme Lang¬
holz vom 50ger aufwärts

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich zu verkaufen.

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

Den 15 . Januar 1850.
Schultheißenamt.

Baumgartner.
Altnuifra,

Oberamts Nagold.
Holz - Verkauf.

Der Unterzeichnete wird am
Lichtmeß -Feiertag,

dem 2 . Februar d. I,
Vormittags 10 Uhr,
in dem Gasthaus zur Linde
dahier das Holz von 20 Mor-
gen Wald,

etwa 1400 Stämme , vom 40ger bis
LOger aufwärts,

lauter schönes gesundes Holz im Auf¬
streich an die Meistbietenden verkaufen.

Das Holz kann von den Liebhabern
jeden Tag vorher Ungesehen werden.

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

Den 16 . Januar 1850.
Jakob Gutekunst.

Nagold.
Fahrniß und Liegcnschafts-

» Verkauf.
Lias der Ganlinasse des Elasermei-

sters Schötlle  dahier wird am
Montag dem 21 . Januar d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
eine Fabrniß - Auktion abgehalten wer¬
den , wobei neben allgemeinem Haus-
ralh Vorkommen wird:

Eichene Diele , 5 Stucke forchene Zwei-
ling , 2 Zoll 3 Linien stark , be¬
gleichen 9 Diele , so wie einige
Fenstergestelle,

wozu sich die Liebhaber mit dem Be¬
merken einfindcn wollen , daß nur gegen
baare Bezahlung verkauft wird.

Ferner wird
den 22 . Januar d. I . ,

Mittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause der Haus-

anrheil des rc. Schöttle , in der
W neuen Straße gelegen , zum zwei¬

ten Mal in öffentlichen Aufstreich
gebracht.

Dasselbe ist angekauft um 300 fl.
Zugleich kommt auch ein Viertel

Acker auf dem Eisberg , welches um 22 fl.
angekauft ist, zum Verkauf , und wer¬
ten die Liebhaber dazu eingeladen von
dem mit dem Verkauf beauftragten

Güierpfleger:
Stadtralh Schwarz.

Bildechingen,
Oderamts Horb.

Zugelaufener Hund.
Es bai sich gestern ein schwarzge-

stromier , an der Brust weiß
gezeichneter Hund , Rüde , mit
einer Felbenwiebe um den

Ha !s und am hintern rechten Fuß hin¬
kend eingestellt . Der rechtmäßige Ei-
genrhümer kann ihn gegen die Einrü-
ckungsgebüdr sammt Futter - und einem
kleinen Trinkgeld bei mir abbolcn.

Den 16 . Januar 1850.
Leonhard Blank,

Metzger ._
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.
Verlorener Hund-

Am lezien Moniag ging von hier
bis Nagold ein kleiner wei¬
ßer Sp -.tzerhund mit rochen
Obren verloren . Der ge¬

genwärtige Besitzer wolle ihn gegen
gutes Trinkgeld abgeben in der Krone
dahier.

W i l d b e r g.
Zicgelbütte feil.

Wegen Nebernahme eines andern
Geschäftes sehe ich mich veranlaßt , meine

Ziegelhütte aus
freier Hand zu

verkaufen , dieselbe
2 -st für zwei Fa-

_s mitten sehr be¬
quem eingerichtet , und die Einrichtung

der Ziegelbütke läßt gewiß nichts zu
wünschen übrig.

Auch kann ein Quantum Hol ; mit
in den Kauf gegeben werben.

Die Kaufsbedingungen würden so
viel wie möglich ganz nach Wunsche
des Käufers eingerichtet werden.

Liebhaber können das Anwesen täg¬
lich einseden und mit dem Unterzeich¬
neten einen Kauf adschließen.

Ziegler Vetter.
Weil die Stadt.

Honig - Empfehlung.
Landbonig , I849gcr körnige sehr

schöne Waare , die Maas zu 1 fl. 36 kr. ,
und Havanna - Honig , sehr schön und
bell , die Maas zu 1 ff. 24 kr. , sind
bei mir zu baden gegen Nachnahme des
Betrags . Zur Bienenfütkerung und für
Apotheker sehr zu empfehlen.

Schütz zum Löwen.

Nagold.
Sparkassen.

In der lezren Versammlung des Be-
zirks -Wohllhatigkeitv -Vereins ist Herr
Apotheker H Zeller in Nagold u »n
Ke ; irkv - Spar - Kassier  erwählt
worden . Die Herren Orts - Spar -Kas-
siere werden demnach gebeten , ihre Gel¬
ter an Herrn Zeller einzusenden . Die
Orts - Sparkasse in Nagold  hat
Herr Buchdindermeister Graf  über¬
nommen.

Bezirks -Wohlthätigkeits -Verein.
Vorstand : Stockmayer.

Nagold.
Frisch gewässerte Stock-

-Ä^ tzMsrschs sind zu haben bei
Aug . Reichert.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Geld auszulciven.
Bei der Siiftungspflege da¬

tier sind gegen gesetzliche Si¬
cherheit 200 fl- zum Ausleihen

parat.

W i l d b e r g.
Nagelschmid - Handwerks¬

zeug feil.
Ein vollständiger Nagelschmid - Hand-

werkszeug m ganz gutem Zu-
stände ist um billigen Preis

haben der
Kaufmann Schönhukb.

Nagold.
Empföhl ng.

Schöne farbige und schwarze seidene
Gimpen , weiße leinene Bctrgimpen,
schwarze Mautelftauzen , farbige und
schwarze Handschuhe , farbige Litzen rc.
empfiehlt billig Borkenmacher Nisch.

Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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